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fritifchen (Srli'tuternngen lieft‘hrünft fich ieDoch nicht Darauf, Daß

einige eingelne nngegriinbete ®agen, Die 511111 iheil in fpi'ttern

Seiten 511fannnengefeßt finD , wiDerlegt 111133 auf} Der @efchirhie ge;

bannt werben. 9lber, was von gleicher $eDeutnng ift, wir lernen

außerDem Darauä, Daß man nur mit Der größten %ehntfamfeit auf

ähnliche Sagen hauen Darf, felbft wenn Diefe auf heftimmtc Drte

nnD @iraßhügel besogen werben, nnD felbt't wenn Die Qlufgeichnung

Derfelßen. etliche SahrhnnDerte in Die Seit guriicf reicht, wofern nieht

bcfvnDere 11mftänDe fiir Dnö *2llter unD Die 3uverläfiigfeit fpred)m

möchten.

V. 9tunenfteine.

%Ilterthiimer 1tnD @rabhügel wiirben weit guberläfl'igere 92achz

richten über Die Q3m‘5eit mittheilen‚ wenn fie in Der Siegel mit Sm

fchriften nerfehen wären. 2lu6 Den ©prachen, in welchen Diele aß;

gefafit wären, müßten wir in folehem {falle namentlich auf Die berg

funft nnD 28erwanthchaft Der friiheften %ewohner De6 %)?DrDenä

;,urücffchliefien fönnen, inDem e6 ia hinli'mglich gewiß ift, Daß 932ew

(chen, Die Demfelßen @tamme angehören, auch wenigftené verwanDte

@prachen reDen. 2eiDer aber ihm Die Snfchriften ané Der 230r5eit

übérauö {elten Sm. €teinctlter fcheint Die ©chrift, möglichen

wei1'e mit 9Iue3nahrne einselner hiernglvphifcher 3eiöhen unb %ore

ftellungen, gän5lich unbefannt gewefen 3u fein. %luö Dem SBron:

gealter weiß man auch nicht heftimmte @puren Don Sn:

fchriften gefunDen 311 haben; erft im (Sifenctlter fommen Sn;

fchrifien vor, Die immer mit Den fogenannten Sinnen ober 5)iunenz

Duchftalren aufgegeichnet finD. €33a5 gewöhnlirhe2llphaßet, Daß au8

fechgehn ©chriftgeichen befieht, ift Diefeé:

V. n. D. :P. K. V. *. +. |. +. '1. 1‘. B. [\ Y. A.
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3eDoch giebt ee“; %lßänberungen Derfelben unD mehrfache 2lrten ihrer

@rfcheinung; außerbem giebt es auch anDere Derfchiebene 9Irten

Don fremben mehr abgeleiteten älinnen, 5.23. Die angeliäehfifehen



94 9lunem'teine.

Snfchriften bon biefen finb im @angengenommen‚ wahrfrheinlieh

wegen noeh unbefannter @igenthümliéfeiten ihrer (Sinriehtung, ge;

meiniglieh {ehr fchwer 511 heulen.

3m sJilterthnm wurben Die Sinnen in €))?etall eingerißt , wie

an @efth1neiben, ober in Jjol3, vor5üglich an .Sjolat'täben, uni) in

E)tinbe gefehnitten, aber auch in ®tein eingegraben. 3nbem Jäolg,

5Rinbe uni) ;,um Iheil 932etall von 91lter in Der @rbe ber5ehrt wirb,

fo fin!) ‘Die Snfchriften am heiten aufbewahrt worben, Die an ben
großen Steinen {ich finben, Die nach ben €Runen $Runenfteine
genannt werben, SDiefe waren gewöhnlich ®enffteine, bie auf 'nen
®räbern ruhmwürbiger $obten errichtet wnrben. SDie ERuneny'teine

rühren halb aus Der heibnifchen‚ halb anti ber erften chriftliehen

3eit her. 2ll6 einen unftreitig heibnifd)en $)tunetiftein miit'fen wir

ben su s2lnfang biefeé Sahrhnnbertä entberften @)labenbrupt'tein in

%ühnen nennen. CDie 311fehrift ift auf brei Seiten bertheilt, nnb

lautet in Der beutfehen€prache etwa io: 1) „?)tagnhilbe fe5tebiefen

®tein nach 9Ile ©olvegobe, (einem) wohlehrwiirbigen ‘))?anne.”

2) „aller? Söhne machten biéfen .ljügel nach ihrem %ater unb {eine

%rau nach ihrem 9thanne, C‘5ote aber ritg‚te bieie Sinnen nach {einem

@errn. thor heilige biefe Sinnen!” 3) „311111 $Roft werbe ber,

welcher biefen Stein wälät, ober (ihn weg) nimmt (um ihn gn

legen) naeh einem %lnbern.” 65 berliient befonbere 58eachtnng,

bafi .‘Ihor‚ ein heibnifeher ®ott, hier angerufen porben ift. Sm

2lllgemeinen wurbe bloß in Die @teine eingegraben,ybon wem nnb

für wen fie errichtet waren, nebft inngufiigung berfehiebener Ilm:

ftänbe. Sie 3nfehrir'ten mußten fo natürlich oft etwaß einét'örmig

werben, fie gewähren aber bennod) werthoolle nnb interefiante i’lui:

flärnngen für Die ©efrhiehte, bor5iiglich rürffichtlich ber innern 23er:

bältnifi'e , feliener betreffen fie Die äußern, großen, hemortretenben

23egebenheiten.

311 ben in Diet" er $e3iehung merhoiirttigften 9tnnent'teiuen

Tiinemarfö gehören Die heioen ©enffteine 3n 3ellinge über “ihm-e

®anebob unb @lorm, unb Der Stein 311 €überbifiing. Unter Den

3ellingefteinen, Die beibe vor Der Jtirehenthiir gu {eben finb, in Der

fleinfte bon @lorm ber Ihnre erriehtet werben. (Er it't bon @)ranit,
.
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235 (Ellen bocb‚ 13; @[Ien breit uni) giemlicb blatt. 9111 Den beiben

breiten ©eiten finbet ficb Die 3nfcbrift.

?3brbcrfeite.

 

 

  
 

  

      
     

SDie3nfcbrift ber $orberfeite ift, genau nacb ben $ucbffaben:

„Gurmr kunugr garbi kubl bösi aft imrvi kunu” unb Die Der

@interfeite: „sina Danmarkarhut.” „Rönig ®orm macbte biefen

«ijügel nacb {einer ®attin SZba;re $anmarfäbob.” ®a6 05 bier

bon @)orm bei5t , er babe ben .Sjügei {einer ®attin auffübren

Iaffen , ift befon‘oerä auffaflenb, weil «He=©cbriftfteiier in Dem %ez

ricbte übereinftimmen, bag Die Sbmre ben@brm überlebt babe. %afle3
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man Daher nicht annehmen will, Daß Der inigel errichtet unD Der

©tein anégehauen worDen fei, währenb $hi)re noch lebte, waä

iibrigenß feineöwegß ohne 23eifpiel ober unberechtigt fein wiirDe,

fo muß man nothwenDig glauhen , Die €chriftfteller haben uns

fehlerhafte 58erichte iiber Diefe $egebenheiten hinterlaffen , unD Die

$Ehi)re fei wirflich vor @orm gefiorben

über größte Sellingeftein iii sum älnDenfen fowohl@ormö alß

Der $hhre von ihrem ®ohne fiönig @aralD iBIaatanb errichtet

worDen. @r ift 5& @llen hoch 11er hat an Drei ®?iten eine im;

fchrift, Die. überfth etwa fo lautet: „Rönig .ßaralb gebot Diefe

Jjügel 511 machen nach feinem 23ater ®orm unD nach feiner 9Jhltz

ter th)re; Der (felbe) .ljaralb, Der fiah gang ®änemarf irnD Slior:

wegen unD Das @hriftendprm gewann (fein 93olf tanfen ließ)”

2111 Der Dritten Seite De6 @teineö ift außerbem eine (Shrifiuéfigur

eingegraben, Die man Daran erfennt, Daß in Der @lorie De6

Jjaupteä Die (&nDen einer? fireuge5 311 fehen farb. Säurch Diefe6 Sei:

chen wurDe @hriftnä immer vor Den catholifr‘hen .Sjeiligen in Den

erften ®arftellungen auägegeichnet. £Qeräliunenftein enthält folglich

Durch Die i‘mfchrift unD Die @hriftuäfigur ein guoerläffigeä gleicly

5eitige6 3eugnifi vom erften @inDringen De6 (Shriftenthumä in

nnfer %aterlanb. (Er ift nicht allein ein ®enfmal ©ormö unD

Der ihrne, er ift ebenfo fehr ein ®enfmal Deö Sieger; Deß («Shriz

ftenthnmä über Daß Jjeib'enthum, unD er farm Daher auch mit $lied)t

Der merfwürDigfte ®entftein ®iinemarfß, iooinicht Der? gungen

9?orDené, heißen.

53er 5Runenftein gu €iiberoiffing ($!)rftinghßbg

9lmtö €fanDerhorg) , Der erft vor wenigen 3ahren anfgefunben

warb, fcheint ungefähr um Diefelbe Seit, alä Der große 3ellingu

ftein, aufgerirhtet 5n fein. ®ie 311fchrift Deffelbcn ift: „Turn löt

görva kmh], Mistivis dotir uft muöur sinn, kunn llamlds hins

guön Gurmssunnr.” ®ae3 heißt mit einigen sl33orten mehr unD

Deutlicher: „inoa ließ Diefen Jjügel machen; fie war eine Iodner

von ‘))iiftioi, machte ihn nach ihrer 9Jliitter, mit) war @aralb

(Sormöfön De5 Qinien 8ran." $ei .ljaralb (Sormöfön f6nncn wir

nicht nmhin an Jjaralb $[aatanb 511 Denim, unD fallö eel beßätigt

wirD‚ Da9hier feiner @maühnung gefchieht, fo begegnen wir hier
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Dem me1‘fmiirbigm Iinn'tanbe , Daß unel Die 3nichrift über eine

biäher gang unbelannte Sache 91ue'sfunft giebt, Daß nämlich feine

8rau iuba geheißen habe. Sie gan5e ©efchichte Der Damaligen Seit

iit fo mangelhaft, Daß wir uns? nicht wunbern fönnen, wenn Der

9iame einer J‘Cönigin von Den ®efchirhtfchreibern nicht aufgegeiehnet

n_vo_rben tft. Ser ä)tunenftein fügt noch hin5u‚ Daß Suna eine

Sichter Don 9)iiftibi gemefen fei —» eine Qiufiage, Die in Dem 8alleboippelt

merfmiirbig fein mürbe, weil wir anä anbern Quellen miffen, Daß

511 Der Seit ein ivenbifcher %ürft 9?amenö 93iiftibi (vielleicht Derfelbe

9Rann, alé Der 9)tiftibi De6 i)iunenfteinß) gelebt hat, Der im

3ahre 986 ©amburg 5eritörte. .ijaralb müßte alfo in einem %er;

hültniß 311 Den äßenben ge1'tanben haben, melche8 in politiicher

%e5iehung nicht ohne 23ebeutung fiir SDiinemarf fein mürbe.

Dbgleich e6 su Den. größten @eltenheiten gehört, Daß Die

5Runenfteine iolche michtige gefchichtliche 98achrichten mittheilen, Der;

Dienen fie Doch fürnmtlich, felb1't Diejenigen, Die mit fcheinbar höchft

unbebeutenben 3nfchriften beriehen finD , nor5ügliche 23eachtung.

SnDem nämlich Die 3nfehriften Die älteften ©prachreite finb, Die

mir noch übrig haben, werben Die iRunenfteine ale? ®enfmc"tler

ich)th Der sllueäbehnung als Der 23efchaffenheit Der ©prache bei?

%[lterthurné 311 betrachten fein. €)‘tiicifictfilich Der @ntfcheibung Der biel

beftrittenen 8rage in %etrefi Der frühern ®ren5e Der bünifchen

©prache gegen ©übert, iii eé in von nicht geringem ©emicht, Daß

man am öftlichen @nbe Deä alten ichIe6migfchen 2Balle6 flograben,

Der etwas {üblich vom €Danemerf liegt, unb ohne 8tneifelnoch älter

alé Diefer iii, 8%unenfteine mit iicht altbänifchen 3nfchriften ge;

funben hat. 53a es ferner aus Der ®efchichte befannt i1't , Daß

im %llterthurn über gang®canbinabien eine Sprache gerebet murbe,

welche6 auch fernere 53eftätigung Daburch gefunben hat, Daß

Die 3nfehriften Der iRunenfteine Der Drei norbifchen 5Reithe in

einer unb Derfelben ®prache, nur mit eingelnen Durch befonbere

llmftänbe bemirften 2lbmeichungen, abgefaßt finD, fo läßt fich farm.

begtbeifeln , Daß genaue 11nterfuchungen Der fämmtlid)m norbifchen

ä)tnnenbenimiiler wichtige %eiträge 5ur fienntniß unferer 9Rllitet=

{mache in ihrer ältern ©eftalt geben unb fo 5ur iünftigen 2Iuä=

bilbung Derfelben mitmirfen werben. 3nbeffen tft Die 3abl Der
7
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€Runenfteine in SDiinemarf nicht fehr beträrhtlirh. Sollen Daher Die

genannten llnterfuchungen Dee? nöthigen %ortgangö {ich erfreuen,

fo ift eé nicht allein nothmenbig ein marhfameß Qluge auf Die 9lufa

bemahrung Der fdyon entDerften iRunenfteine 511 richten; Die 91uf:

merffamfeit muß in gleithem 9)?afie auf Die Qluffin‘oung Der bisher

unbelannten hingemanDt fein. 3ahlreirhe 9iunenftcine liegen licher:

[ich noch entmeDer in Der @rDe bergraben, ober fie bleiben an

Stellen ftehen , mo Die Snfchriften nicht sum SBorfchein fommen;

menigftenä ftnD fortwährenb von Seit an Seit folche Steine aufgv

funDen morben, Deren eingelne fehr merfmiirbig finD. Eliamentlich

miirDe er? beim Sprengen bon €tcinblöcfen befonDerö von Eliußen

fein, im vorau6 fich Davon 311 bergemiffern, Daß nieht an irgenD >

einer Der ©eiten 3nfrhriften fuh fiieren; Denn wäre Dieä Der %all,

fo müßte unter allen llmftiinben Der Stein für genauere Unten

fuchung aufbewahrt werben.

@heDem, al6 man fein flare5 %emu6tfein bon Dem mirl‘lirhen

%erth Der-Sinnenfteine hatte, wurben Diele merl'mürbige ®enfmiiler

gän5lirh Dernid)tet. Sn unferer 3eit aber, wo Die Qiebe 3ur 9)?utz

terfprache fich lebhaft äußert , ift 5u hoffen, Daß Die älteften Dani:

fchen ©»rachbenfmi'iler nicht Durch ®leiehgiiltigfeit ober €treben

nach geringem @eminn gu @runbe gehen werben.
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